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	1a. lehnt die Ausrichtung der GASP strikt ab und ist der Auffassung, dass die EU einen zivilen Charakter haben und streng von der NATO getrennt sein sollte; fordert die Auflösung der NATO und die Schließung aller militärischen Stützpunkte in Europa; ist der Ansicht, dass sich die GASP auf friedliche Grundsätze stützen und im Einklang mit dem Völkerrecht und der Charta der Vereinten Nationen stehen muss; fordert, dass Militärausgaben für zivile Zwecke genutzt werden, und fordert die Abrüstung Europas einschließlich der vollständigen nuklearen Abrüstung; fordert, dass die EU keine Interventionsstrategien verfolgt und die Souveränität der Staaten achtet;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend><Date>{05/09/2012}5.9.2012</Date>
<ANo>A7-0252</ANo>/<NumAm>12</NumAm>
Änderungsantrag

<NumAm>12</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Willy Meyer, Paul Murphy, Nikolaos Chountis, Søren Bo Søndergaard, Patrick Le Hyaric, Takis Hadjigeorgiou, Mikael Gustafsson, Marie-Christine Vergiat</Members>
<AuNomDe>{GUE}im Namen der GUE/NGL-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<TitreType>Bericht</TitreType>
A7-0252/2012

<Rapporteur>Elmar Brok</Rapporteur>
<Titre>Jahresbericht des Rates an das Europäische Parlament über die Gemeinsame Außen- und Sicherheitspolitik</Titre>
<DocRef>2012/2050(INI)</DocRef>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 5 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	.
	5a. ist der Auffassung, dass die EU nicht mit militärischen Mitteln auf die globalen Bedrohungen und Herausforderungen reagieren darf; betont, wie wichtig es ist, die Ursachen der Instabilität mit entwicklungspolitischen Maßnahmen anzugehen, die im Einklang mit den Millenniums-Entwicklungszielen (MDG) und anderen sozioökonomischen, politischen und kulturellen Maßnahmen stehen, die das erforderliche Umfeld schaffen können, durch das ein Wiederaufflammen von Konflikten verhindert wird, und mit denen die Armut beseitigt, die wirtschaftliche, soziale und kulturelle Entwicklung gefördert, institutionelle und administrative Kapazitäten geschaffen, die Lebensqualität der Bevölkerung verbessert und die Rechtsstaatlichkeit gefestigt werden sollen;
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	14a. betont, dass zivile und militärische Einsätze in allen Bereichen strikt getrennt erfolgen sollten; betont, dass die zivil-militärische Zusammenarbeit das unkalkulierbare Risiko birgt, dass zivile Akteure in den Dienst militärischer Ziele gestellt werden, was weitreichende Folgen hat;
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	33a. bekräftigt, dass es das Recht dieser Länder achtet, selbst zu entscheiden, ob sie der EU beitreten wollen oder nicht; fordert nachdrücklich, dass im Hinblick auf die internen Reformen dieser Länder der Grundsatz der Nichteinmischung angewandt wird;
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	37. begrüßt die positive Agenda für die Beziehungen EU-Türkei durch die Kommission; ist besorgt über die Situation in einer Reihe von Bereichen wie insbesondere Meinungsfreiheit, Rechtsstaatlichkeit und Frauenrechte in der Türkei; die schleppenden Fortschritte auf dem Wege zu einer neuen zivilen Verfassung und daneben die Polarisierung der türkischen Gesellschaft; weist darauf hin, dass die Türkei nicht nur ein Beitritts​kandidat ist, sondern auch ein wichtiger strategischer Partner und NATO-Verbündeter; fordert daher, dass der bestehende politische Dialog mit der Türkei zu Optionen der Außenpolitik und Zielen von gemeinsamem Interesse intensiviert wird; betont, dass es wichtig ist, die Türkei dazu aufzufordern, ihre außenpolitischen Ziele im Rahmen eines Dialogs und einer Koordination mit der Europäischen Union zu verfolgen, um wertvolle Synergieeffekte zu schaffen und die Chance auf positive Auswirkungen zu erhöhen; besonders hinsichtlich der Unterstützung des Reform​prozesses in der arabischen Welt; hofft, dass sich die Bedingungen für die Eröffnung von weiteren Kapiteln in den Beitrittsverhandlungen (z. B. Ratifizierung und Umsetzung des Ankara-Protokolls) verbessern;
	37. nimmt die positive Agenda der Kommission für die Beziehungen EU-Türkei zur Kenntnis; ist besorgt über die Situation in einer Reihe von Bereichen wie insbesondere Meinungsfreiheit, Rechtsstaatlichkeit und Frauenrechte in der Türkei; die schleppenden Fortschritte auf dem Wege zu einer neuen zivilen Verfassung und daneben die Polarisierung der türkischen Gesellschaft; weist darauf hin, dass die Türkei ein Beitrittskandidat ist; betont, dass es wichtig ist, die Türkei dazu aufzufordern, ihre außenpolitischen Ziele im Rahmen eines Dialogs und einer Koordination mit der Europäischen Union zu verfolgen, um wertvolle Synergieeffekte zu schaffen und die Chance auf positive Auswirkungen zu erhöhen; besonders hinsichtlich der Unterstützung des Reformprozesses in der arabischen Welt; hofft, dass die Türkei ihren rechtlichen und politischen Verpflichtungen für die Eröffnung von weiteren Kapiteln in den Beitrittsverhandlungen (z. B. Ratifizierung und vollständige Umsetzung des Zusatzprotokolls zum Assoziierungsabkommen EG-Türkei) nachkommen wird;
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	44a. prangert die fortdauernde Besetzung von Palästina durch den Staat Israel und die Verletzung des Völkerrechts und des humanitären Rechts an; fordert eine friedliche Lösung des Konflikts auf der Grundlage der Zwei-Staaten-Lösung innerhalb der Grenzen von 1967;
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	48a. missbilligt die ausländische Militärintervention in Libyen, mit der unter dem Vorwand des Schutzes der libyschen Bevölkerung die heimliche Absicht verfolgt wurde, in den Besitz der Öl- und Gasreserven des Landes zu gelangen;
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	69a. prangert die Tatsache an, dass die EU-Politik gegenüber Afghanistan und Pakistan der US-amerikanischen Strategie folgt, in deren Rahmen hauptsächlich eine militärische Lösung angestrebt wird; weist nachdrücklich darauf hin, dass Afghanistan Stabilität benötigt, jedoch nicht mit militärischen Mitteln, sondern durch Entwicklungshilfe und Achtung seiner territorialen und politischen Souveränität; fordert den unverzüglichen Abzug aller ausländischen Truppen;
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	71a. verurteilt erneut die Praktiken der außerordentlichen Überstellung, der geheimen Inhaftierung und der Folter, in die die USA und einige EU-Mitgliedstaaten involviert waren und die nach einzelstaatlichen und internationalen Menschenrechtsnormen verboten sind und unter anderem die Rechte auf Freiheit, Sicherheit, humane Behandlung, die Unterlassung von Folter, die Unschuldsvermutung, ein faires Verfahren, Rechtsbeistand und gleichen Schutz aller durch das Gesetz verletzen; bedauert, dass die Frage der Verantwortung bislang weder in den USA noch auf Ebene der EU geklärt wurde; fordert die sofortige Schließung des Gefangenen- und Folterlagers Guantánamo;
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	104a. prangert die Partnerschaft zwischen EU und NATO an, die verhindern wird, dass eine unabhängige, friedliche und zivile EU-Außenpolitik entsteht, und nur zu einer zunehmenden Militarisierung der EU-Außenpolitik führen wird;
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	122a. betont, dass sich die Zusammenarbeit mit Drittstaaten auf dem Gebiet der Energieversorgung auf die Grundsätze der Zusammenarbeit und der Transparenz und auf die Anerkennung der Bedeutung der Gegenseitigkeit gründen muss; weist auf das Hoheitsrecht jedes Landes auf Bewirtschaftung seiner eigenen natürlichen Ressourcen hin; betont, dass die Energieversorgung nicht mit militärischen Mitteln sichergestellt werden darf; betont mit Nachdruck, dass die Mitgliedstaaten unbedingt die Zuständigkeit für den Inhalt der zwischenstaatlichen Abkommen im Energiebereich behalten müssen;
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